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(54) EINTREIBVORRICHTUNG

(57) Vorrichtung zum Eintreiben eines Befestigungs-
elementes in einen Untergrund (10), aufweisend einen
Schwerpunkt (110), ein zwischen einer Ausgangsstel-
lung und einer Setzstellung bewegbares Energieübertra-
gungselement (120) zur Übertragung von Eintreibener-
gie auf das Befestigungselement, einen die Eintreiben-

ergie bereitstellenden Kolbenantrieb (130), ein Gehäuse
und eine das Befestigungselement während des Eintrei-
bens führende Bolzenführung (150), wobei die Bolzen-
führung in Bezug auf eine Drehung um den Schwerpunkt
drehbeweglich an dem Gehäuse gelagert ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Anmeldung betrifft eine Vorrichtung zum
Eintreiben eines Befestigungselementes in einen Unter-
grund.

Stand der Technik

[0002] Derartige Vorrichtungen weisen üblicherweise
einen Kolben zur Übertragung von Energie auf das Be-
festigungselement auf. Die dazu erforderliche Energie
muss dabei in sehr kurzer Zeit zur Verfügung gestellt
werden, weshalb beispielsweise bei sogenannten Feder-
naglern zunächst eine Feder gespannt wird, welche wäh-
rend des Eintreibvorgangs die Spannenergie schlagartig
an den Kolben abgibt und diesen auf das Befestigungs-
element zu beschleunigt.
[0003] Die schlagartig freiwerdende Energie, mit der
das Befestigungselement in den Untergrund eingetrie-
ben wird, bewirkt einen Rückstoss, welcher einige Kom-
ponenten solcher Vorrichtungen mechanisch belastet.
Wenn ein Schwerpunkt der Vorrichtung nicht auf der Be-
wegungsbahn des Kolbens oder ihrer Verlängerung liegt,
umfasst der Rückstoss ein Drehmoment, welches die ge-
samte Vorrichtung verkippen lässt, während das Befes-
tigungselement in den Untergrund eingetrieben wird

Darstellung der Erfindung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die Befestigungs-
qualität der eingangs genannten Vorrichtung zu verbes-
sern.
[0005] Die Aufgabe ist gelöst bei einer Vorrichtung zum
Eintreiben eines Befestigungselementes in einen Unter-
grund, aufweisend einen Schwerpunkt, ein zwischen ei-
ner Ausgangsstellung und einer Setzstellung bewegba-
res Energieübertragungselement zur Übertragung von
Eintreibenergie auf das Befestigungselement, einen die
Eintreibenergie bereitstellenden Kolbenantrieb, ein Ge-
häuse sowie eine das Befestigungselement während des
Eintreibens führende Bolzenführung, wobei die Bolzen-
führung in Bezug auf eine Drehung um den Schwerpunkt
drehbeweglich an dem Gehäuse gelagert ist. Durch die
drehbewegliche Lagerung bleibt die Bolzenführung auf-
grund ihrer Massenträgheit auch dann in ihrer Position,
wenn die übrige Vorrichtung aufgrund des Rückstosses
bereits verkippt. Dies gilt für den Zeitraum, in dem das
Befestigungselement in den Untergrund eingetrieben
wird.
[0006] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorrichtung ein Dämpfelement
aufweist, welches eine Drehbewegung der Bolzenfüh-
rung um den Schwerpunkt dämpft.
[0007] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Bolzenführung einen Halter
aufweist, welcher in Bezug auf eine Drehung um den

Schwerpunkt drehbeweglich an dem Gehäuse gelagert
ist. Bevorzugt umfasst der Halter ein Verzögerungsele-
ment für ein Abbremsen des Energieübertragungsele-
ments.
[0008] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Bolzenführung entlang eines
Winkelbereichs von mindestens 2° drehbeweglich an
dem Gehäuse gelagert ist. Bevorzugt erstreckt sich der
Winkelbereich über mindestens 3°, besonders bevorzugt
über mindestens 5°.

Ausführungsbeispiele

[0009] Nachfolgend werden Ausführungsformen einer
Vorrichtung zum Eintreiben eines Befestigungselemen-
tes in einen Untergrund anhand von Beispielen unter Be-
zugnahme auf die Zeichnungen näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Eintreibvorrichtung,
Fig. 2 eine Seitenansicht einer Eintreibvorrichtung mit

geöffnetem Gehäuse,
Fig. 3 eine Teilansicht einer Eintreibvorrichtung,
Fig. 4 eine Schrägansicht einer Bolzenführung und
Fig. 5 eine Eintreibvorrichtung.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Eintreibvorrichtung 10 zum Ein-
treiben eines Befestigungselementes, beispielsweise ei-
nes Nagels oder Bolzens, in einen Untergrund in einer
Seitenansicht. Die Eintreibvorrichtung 10 weist ein nicht
dargestelltes Energieübertragungselement zur Übertra-
gung von Energie auf das Befestigungselement sowie
ein Gehäuse 20 auf, in welchem das Energieübertra-
gungselement und eine ebenfalls nicht dargestellte An-
triebseinrichtung zur Beförderung des Energieübertra-
gungselementes aufgenommen sind.
[0011] Die Eintreibvorrichtung 10 weist ferner einen
Griff 30, ein Magazin 40 und eine den Griff 30 mit dem
Magazin 40 verbindende Brücke 50 auf. Das Magazin ist
nicht abnehmbar. An der Brücke 50 sind ein Gerüsthaken
60 zur Aufhängung der Eintreibvorrichtung 10 an einem
Gerüst oder dergleichen und ein als Akku 590 ausgebil-
deter elektrischer Energiespeicher befestigt. An dem
Griff 30 sind ein Abzug 34 sowie ein als Handschalter 35
ausgebildeter Grifffühler angeordnet. Weiterhin weist die
Eintreibvorrichtung 10 einen Führungskanal 700 für eine
Führung des Befestigungselementes und eine Anpress-
einrichtung 750 zur Erkennung eines Abstandes der Ein-
treibvorrichtung 10 von einem nicht dargestellten Unter-
grund auf. Ein Ausrichten der Eintreibvorrichtung senk-
recht zu einem Untergrund wird durch eine Ausrichthilfe
45 unterstützt.
[0012] Fig. 2 zeigt die Eintreibvorrichtung 10 mit geöff-
netem Gehäuse 20. In dem Gehäuse 20 ist eine Antriebs-
einrichtung 70 zur Beförderung eines in der Zeichnung
verdeckten Energieübertragungselementes aufgenom-
men. Die Antriebseinrichtung 70 umfasst einen nicht dar-
gestellten Elektromotor zur Umwandlung von elektri-
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scher Energie aus dem Akku 590 in Drehenergie, eine
ein Getriebe 400 umfassende Drehmomentübertra-
gungseinrichtung zur Übertragung eines Drehmomentes
des Elektromotors auf einen als Spindeltrieb 300 ausge-
bildeten Bewegungsumwandler, eine einen Rollenzug
260 umfassende Kraftübertragungseinrichtung zur
Übertragung einer Kraft von dem Bewegungsumwandler
auf einen als Feder 200 ausgebildeten mechanischen
Energiespeicher und zur Übertragung einer Kraft von der
Feder auf das Energieübertragungselement.
[0013] Fig. 3 zeigt die Eintreibvorrichtung 10 in einer
Schrägansicht mit geöffnetem Gehäuse 20. In dem Ge-
häuse ist der vordere Rollenhalter 281 zu sehen. Das
Verzögerungselement 600 wird von dem Haltering 26 in
seiner Position gehalten. Die Nase 690 weist unter An-
derem den Anpressfühler 760 und das Entsperrelement
720 auf. Die Anpresseinrichtung 750 weist den Füh-
rungskanal 700, welcher vorzugsweise den Anpressfüh-
ler 760 umfasst, und die Verbindungsstange 770 auf. Das
Magazin 40 weist das Vorschubelement 740 und die Vor-
schubfeder 735 auf.
[0014] Weiterhin weist die Eintreibvorrichtung 10 einen
Entriegelungsschalter 730 für eine Entriegelung des
Führungskanals 700 auf, so dass der Führungskanal 700
abnehmbar ist, beispielsweise um verklemmte Befesti-
gungselemente einfacher entfernen zu können.
[0015] Fig. 4 zeigt eine Nase 690 einer Vorrichtung
zum Eintreiben eines Befestigungselementes in einen
Untergrund in einer Schrägansicht. Die Nase 690 um-
fasst einen Führungskanal 700 für eine Führung des Be-
festigungselementes mit einem hinteren Stirnende 701
und einen relativ zu dem Führungskanal 700 in Richtung
der Setzachse verschiebbar angeordneten Halter 650
zum Halten eines nicht dargestellten Verzögerungsele-
mentes. Der Halter 650 weist eine Bolzenaufnahme 680
mit einer Zuführausnehmung 704 auf, durch die hindurch
ein Nagelstreifen 705 mit einer Vielzahl von Befesti-
gungselementen 706 einem Abschussabschnitt 702 des
Führungskanals 700 zuführbar ist. Der Führungskanal
700 dient gleichzeitig als Anpressfühler einer Anpress-
einrichtung, welche eine Verbindungsstange 770 auf-
weist, welche bei einer Verschiebung des Führungska-
nals 700 ebenfalls verschoben wird und somit ein An-
pressen der Vorrichtung an einen Untergrund anzeigt.
[0016] Fig. 5 zeigt eine Eintreibvorrichtung 100 mit ei-
nem Schwerpunkt 110, einem zwischen einer Ausgangs-
stellung und einer Setzstellung bewegbaren Energieü-
bertragungselement 120 zur Übertragung von Eintreib-
energie auf ein nicht gezeigtes Befestigungselement, ei-
nem die Eintreibenergie bereitstellenden Kolbenantrieb
130, einem Gehäuse 140 sowie einer das Befestigungs-
element während des Eintreibens führende Bolzenfüh-
rung 150. Die Bolzenführung 150 weist einen Halter 160
auf und ist nur über den Halter 160 an dem Gehäuse 140
gelagert. Der Halter 160 ist mit der übrigen Bolzenfüh-
rung 150 drehfest verbunden. In Bezug auf eine Drehung
um den Schwerpunkt 110 ist sind der Halter 160 und
damit die Bolzenführung 150 drehbeweglich an dem Ge-

häuse 140 gelagert. Durch die drehbewegliche Lagerung
bleibt die Bolzenführung aufgrund ihrer Massenträgheit
während des Zeitraums, in dem das Befestigungsele-
ment in den Untergrund eingetrieben wird, auf dem Un-
tergrund stehen und stellt eine Führung des Befesti-
gungselements sicher, bis das Befestigungselement in
den Untergrund eingetrieben ist. Eine von einem Rücks-
toss verursachte Drehbewegung 170 der Eintreibvorrich-
tung 100, insbesondere des Gehäuses 140, wird kom-
pensiert und die Befestigungsqualität verbessert.
[0017] Die Eintreibvorrichtung 100 weist ein Dämpfe-
lement 180 auf, welches auf der vom Schwerpunkt 110
abgewandten Seite des Halters 160 vor dem Halter 160
und hinter einem Stützelement 145 des Gehäuses 140
angeordnet ist und daher während eines Rückstosses
eine Drehbewegung der Bolzenführung 150 relativ zum
Gehäuse 140 um den Schwerpunkt 110 dämpft. Für eine
symmetrische Lagerung der Bolzenführung 150 weist die
Eintreibvorrichtung 100 ein weiteres Dämpfelement 185
auf, welches auf der dem Schwerpunkt 110 zugewandten
Seite des Halters 160 angeordnet ist und daher während
eines Rückstosses keinen nennenswerten Beitrag zur
Dämpfung einer Drehbewegung der Bolzenführung 150
hat.
[0018] Ein Winkelbereich, entlang dessen die Bolzen-
führung drehbeweglich an dem Gehäuse gelagert ist,
hängt von einem Abstand zwischen dem Halter 160 und
dem Stützelement 145 ab und beträgt vorliegend 5°. Der
Halter 160 umfasst im Übrigen ein Verzögerungselement
190 für ein Abbremsen des Energieübertragungsele-
ments 120.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Eintreiben eines Befestigungsele-
mentes in einen Untergrund, aufweisend einen
Schwerpunkt, ein zwischen einer Ausgangsstellung
und einer Setzstellung bewegbares Energieübertra-
gungselement zur Übertragung von Eintreibenergie
auf das Befestigungselement, einen die Eintreiben-
ergie bereitstellenden Kolbenantrieb, ein Gehäuse
und eine das Befestigungselement während des
Eintreibens führende Bolzenführung, wobei die Bol-
zenführung in Bezug auf eine Drehung um den
Schwerpunkt drehbeweglich an dem Gehäuse ge-
lagert ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Vorrichtung
ein Dämpfelement aufweist, welches eine Drehbe-
wegung der Bolzenführung um den Schwerpunkt
dämpft.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Bolzenführung einen Halter auf-
weist, welcher in Bezug auf eine Drehung um den
Schwerpunkt drehbeweglich an dem Gehäuse ge-
lagert ist.
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4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Halter ein Verzögerungselement
für ein Abbremsen des Energieübertragungsele-
ments umfasst.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Bolzenführung entlang eines
Winkelbereichs von mindestens 2°, insbesondere
mindestens 3°, insbesondere mindestens 5°, dreh-
beweglich an dem Gehäuse gelagert ist.
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